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Politische Tagesübersicht
Halle 19 Dezember

Der heutigen Plenarsitzung der afrikanischen Kon
ferenz präsidlrte da Graf Hatzfeld heftig erkrankt das
Bett hütet der Unterstaatssekretär Or Busch Gestern war
wie mitgetheilt mit Rücksicht auf die Erkrankung des Staats
sekretärs die Sitzung abgesetzt worden Die Schifffahrtsakten
für den Congo und den Niger weroen heute fertig gestellt
Morgen findet eine Kommissionssitzung über einige unter
geordnete Punkte statt

Die Times veröffentlicht einen Brief Stanleys
vom 13 d an einen Korrespondenten in Manchester in
welchem er den Forderungen der Franzosen am Kongo ent
gegentritt und dringend verlangt daß die Mächte das Gebiet
der afrikanischen Afsoziation sicherstellen Die Assoziativ
wäre ruinirt wenn nicht die Frage zwischen ihr und Frank
reich vor dem Schlüsse der Konferenz geordnet würde Die

Times spricht sich ihrerseits für die Forderungen Stanleys
aus und meint daß Deutschland sicher dahin streben werde
die übertriebenen Forderungen einer jeden Macht herabzu
mindern

Bezüglich West Afrikas gehen dem Auswärtigen
Amte gegenwärtig aus allen Gegenden Deutschlands zahl
reiche Gesuche der mannigfachsten Art zu Es wird theils
um Belehrung und Auskunft über die dortigen Verhältnisse
theils um Beförderung nach den unter deutsche Oberhoheit
gestellten Gebieten gebeten besonders häufig aber sind Ge
suche um dienstliche Anstellung und Verwendung daselbst
Demgegenüber wird offiziös mitgetheilt daß das Auswärtige
Amt unter den gegenwärtigen Verhältnissen außer Stande
ist derartige Gesuche zu berücksichtigen oder im Einzelnen zu
beantworten Anträge und Wünsche der erwähnten Art
können bisher von den Handelshäusern beantwortet werden
welche zur Zeit Niederlassungen in den unter deutschen
Schutz gestellten Gebieten in Westafrika besitzen

Aus Wien schreibt man vom 16 Dezember Auf der
Tagesordnung der heutigen Sitzung des Steueraus
schusses des Abgeordnetenhauses stand zunächst der Bericht

des Subcomüss bezüglich der Petition des Vereins der
Zucker Industrietlen Das Subcomitö legte den An
trag vor Die Regierung werde aufgefordert im Reichs
rathe Vorlagen zur Behebung der Zuckerkrise einzubringen
ferner sobald als möglich eine Enquete einzuberufen welche
eventuell auch Aenderungen an der Zucker teuergesetzgebung
vorzuschlagen hätte Diese Anträge des Subcoimtss wur
den nach kurzer Debatte unverändert angenommen nachdem
ein Antrag des Abg l r Trojan dahin gehend auch die
übrigen Petitionen der Regierung zur Würdigung abzu
treten abgelehnt wurde Ein Antrag des Abg Neumayr
in dem ersten Antrage des Subcomitös die Worte zur ein

gehendsten Würdigung wegzulassen wurde ebenfalls mit
allen gegen die Stimme des Abg Neumayr abgelehnt

Dem Schweizer Nationalrath ist folgender Antrag zu
gegangen In Folge der dem deutschen Reichstage gemachten
Vorlage betreffend die Subvention der Dampferlinien und
der Frage ob die Linien von Genua oder Trieft auszugehen
haben muß die Schweiz und die Gotthardbahn wünschen
daß Genua als Ausgangspunkt gewählt werde Deshalb ist
der Schweizer Bundesrath zu ersuchen durch geeignete Schritte
bei der Entscheidung obiger Frage das Interesse der Schweiz
zu wahren

In der gestrigen Sitzung der französischen Deputirten
kammer rief Lanjuinais von der Rechten einen heftigen Zwi
schenfall dadurch hervor daß er unter Hinweis auf die gestern
beschlossene Stimmenthaltung der Rechten die Linke beschul
digte ein Budget von 3 Milliarden zu votiren ohne daß
die gesetzmäßige Anzahl Stimmender vorhanden sei Hierauf
wurde dte Budgetberathung fortgesetzt Man glaubt daß die
Berathung morgen beendet werden wird doch ist es zweifel
haft ob der Senat das Budget vor dem 31 d Mts wird
voriren können Delafofse beabsichtigt heute oder morgen
eine Interpellation über die Unterhandlungen mit Aegypten
einzubringen doch wird dieselbe voraussichtlich auf einen
Monat vertagt werden und erst in der Januarsession zur
Berathung kommen

Im Frühjahr wird in London eine internationale
Konferenz betreffend den Schutz der Seefischerei
stattfinden Die Konferenz würde schon früher abgehalten
woroen sein wenn nicht Deutschland die Theilnahme daran
so lange verweigert hätte bis die englische Regierung eine
Untersuchung über die bekannten Ausschreitungen englischer
Fischer gegen deutsche anordnete England hat diese Unter
suchung enolich versprochen und Deutschland hat demgemäß
nunmehr seine Betheiligung an oben erwähnter inter
nationaler Konferenz zugesagt

Deutsches Reich
Berlin 18 Dezember

Der Kaiser unternahm gestern Nachmittag eine
Spazierfahrt durch die Stadt und nahm gelegentlich der
selben die Unglücksstätte an der Neuen Promenade Nr 8 in
Augenschein Am Abend wohnte der Kaiser der Vorstellung
im königlichen Theater bei und nach dem Schluß derselben
fand bei den Majestäten eine kleinere Theegesellschaft statt

Heute Vormittag empfing der Kaiser zum Vortrage den
Hofmarschall Grafen Perponcher ertheilte demnächst eine
längere Audienz dem Kriegsminister Bronsart von Schellen
dorff hatte später eine Unterredung mit dem Geheimen Hof
rach Borck und arbeitete von halb 12 Uhr ab mit dem

General v Albedyll Nachmittags unternahm der Kaiser
eine Spazierfahrt

Die Kaiserin wohnte gestern Abend einer Sitzung
des vaterländischen Frauenvereis im Hausministerium bei

Der Erbgroßherzog von Oldenburg wird
dem Vernehmen nach zum Besuch beim Prinzen und der
Prinzessin Friedrich Karl morgen oder übermorgen zu kur
zem Aufenthalte aus Oldenburg in Berlin eintreffen und
während der Dauer seines Besuches bei seinen erlauchten
Schwiegereltern in deren Palais am Wilhelmsplatze Wohnung
nehmen

Der Bundesrath überwies den Gesetzentwurf
wegen des Beitrages des Reichs zu den Kosten des Zoll
anschlusses von Bremen an den Ausschuß und nahm in
zweiter Berathung das Postsparkassengesetz an

Der Bundesrath wird sich noch in dieser
Woche bis zum 8 Januar vertagen wie es heißt ständen
ihm bei dem Wiederbeginn der parlamentarischen Arbeiten
sehr wichtige Sitzungen bevor Es werden zu denselben
auch die nicht in Berlin wohnhaften Mitglieder des Bun
desraths hier erwartet Der Reichstag vertagt sich
bis zum 8 Januar k I Vom 15 Januar ab wird er
neben dem Landtage arbeiten Die Einberufung dessel
ben zum 15 Januar ist beschlossen Dem Landtage wird
zunächst der Staatshaushaltsetat unterbreitet Im Uebri
gen sollen ihm nur die allerdringendsten Vorlagen zugehen
damit die Session die letzte der Legislaturperiode so weit
wie möglich abgekürzt werde Diese Absicht könnte indessen
aufgehoben werden falls man sich entschließt auch die vom
Finanzminister vorbereiteten Steuergesetze einzubringen

In der gestern Abend abgehaltenen Sitzung der
Budgetkommission welche sich mit fortschrittlichen An
trägen zum Militäretat beschäftigte stimmte das Centrum
gegen die Deutschfreisinnigen deren Anträge in Folge dessen
abgelehnt wurden Es handelte sich dabei um Aufhebung
der Kommandanturen gewisser offener Städte auf Vermin
derung der Stellen für Offiziere in besonderen Dienststellun
gen auf die Verwendung der Ersparnisse aus Titel 4 u 5
zur besseren Verpflegung der Soldaten auf Aufhebung der
6 Remonte Ankaufs Kommission und auf Fixirung der auf
zunehmenden Kadettenzahl Dagegen gelangte eine vom
Centrum vorgeschlagene Resolution zur Annahme wonach
eine Revision der Rationsbezüge im Sinne einer Vermin
derung derselben vorzunehmen ist es sollen event an Stelle
von Rationen Pferdehaltungsgelder beziehungsweise Fuhr
kostenentschädigungen treten

Seit dem Jnkrastreten des Krankenversicherun gS
Gesetzes am 1 d Mts sind in Berlin bereits eine Reihe
von zweifelhaften Fällen besonders in denjenigen Branchen
deS kaufmännischen Handels welche mit dem industriellen

Ei rothes Haar
Novelle von A v K

Schluß
Wie lange sie hier allein beisammen waren wußten

sie selbst nachher nicht mehr Er der ernsthafte Mann
wurde des tändelnden Liebesgeflüsters nicht müde Es
deuckte ihn ein so neues köstliches Bewußtsein daß ein
junges frisches Menschenkind ihm nun zu eigen gehörte
er kam sich selbst mit einem Schlage wieder jung und srisch
vor und sand Gefallen an all den tausend verliebten Thor
heiten die er sonst so oft geringschätzig belächelt hatte
Draußen im Saal wurde gegeigt und geflötet geklatscht
und Bravo gerufen die beiden hier innen hörten nichts
davon erst als ein lautes Rücken mit Stühlen im Saal
verkündete daß das Konzert beendet sei und der allgemeine
Ausbruch erfolge kehrten sie zur Wirklichkeit zurück Es
konnte jetzt jeden Augenblick hier Jemand eintreten und
Lisa zog hastig ihre Hände aus den seinen und hob ihren
Kopf von seiner Schulter wo er bis dahin sanft geruht

Ein rothes Haar war verrätherisch auf seinem Rock
haften geblieben und er machte sie scherzend daraus auf
merksam und erzählte wie oft er schon ein solches goldenes
Erinnerungszeichen an sich unbewußt mit heimgenommen
und dann zärtlich um seine Finger gewickelt habe Wie
oft auch war er im Begriff gewesen dem Hangen und
Bangen der letzten Woche durch eine Erklärung ein Ende
zu machen und war immer wieder bei dem Gedanken an
sein Alter und an sein wenig einnehmendes Wesen zurück
geschreckt bis ihn die Angst sie könne ihm mit dem Be
ginn ihrer öffentlichen Laufbahn entfremdet werden endlich
zum festen Entschluß trieb

Und doch ist es Unrecht von mir, fügte er hinzu
dich jetzt zu binden wo du die Schwingen entfalten und

kräftig regen sollst aber glaube mir ich werde dich nie
mals aus selbstsüchtigen Beweggründen in deinem Fluge
hindern

Es ist gut daß es so eben gekommen ist wie es
kam, meiste sie sinnend und stützte das runde Kinn in
die Hand Vielleicht wäre ich mir meiner Liebe zu dir
gar nicht recht bewußt geworden hätte nicht der Gedanke

dich zu verlieren eine Verzweiflung in mir erweckt welche
mich plötzlich erkennen ließ daß ich dich nur noch mit
bittern Schmerzen und heißen Kämpfen aus meinem Herzen
zu reißen vermochte Ich hörte in jenem Augenblick auf
ein Kind zu sein wie du mich so oft nanntest ich empfand
heiß und leidenschaftlich und da verstand ich Plötzlich was
du mir vor einiger Zeit einmal gesagt eine große Freude
oder ein großer Schmerz müßte mich singen lehren mir
fehle die Wärme und Tiefe der Empfindung Und siehst
du Werner ich weiß daß ich heute nach deinem Sinn
gesungen habe Der große Schmerz den ich um dich em
pfand gab meinem Gesang das was du immer an ihm
vermißtest Da kommt meine alte mütterliche Freun
din Nicht wahr Ich darf ihr doch unser neues Glück
mittheilen

In der That erschien die alte Gesellschaftsdame in
der Thür mit allen Zeichen der Aufregung und des Er
staunens im Gesicht über das unerklärliche Ausbleiben ihrer
Pflegebefohlenen Der Saal hatte sich inzwischen beinahe
geleert nur noch eine Gruppe von Herren und Damen
stand plaudernd beisammen unter ihnen Alfred Herbert
mit seiner Frau Man disputirte eifrig über die Vorzüge
und Nachtheile der neu aufgetretenen jungen Sängerin
und Alfred war zu Helenens Leidwesen einer der lebhafte
sten und unbefangensten Sprecher

Sie ist einfach bezaubernd rief er Diese Stimme
und diese pikante anmuthige Erscheinung müssen überall
Furore machen So etwas ist noch gar nicht dagewesen
Meinst du nicht auch Helene

Hier klopfte ihm Jemand auf die Schulter und eine
joviale Stimme sagte Schon wieder in voller Fahrt
lieber Junge

Alfred wandte sich rasch um und sein Gesicht nahm
einen halb verlegenen halb vergnügten Ausdruck an als
er sich einem Herrn gegenüber sah dessen wohlbeleibte
Figur und lustig zwinkernde Aeuglein den Lebemann auf
den ersten Blick verriethen

Was Du bist noch immer hier Ich glaubte du
seiest schon gestern abgereist

Du scheinst nicht sehr angenehm überrascht über

meine Anwesenheit Wie du siehst bin ich also nicht gestern
abgereist und hoffe heute Abend noch aus deine Gesell
schaft

Du versuchst vergebens meine soliden Grundsätze zu
erschüttern denn meine Frau hier hat mich wegen meines
neulichen langen Ausbleibens so ernsthaft ins Gebet ge
nommen daß ich den Entschluß gefaßt habe meinen Lebens
wandel Hinsort zu einem tadellosen zu machen

Der Dicke wandle sich vorwurfsvoll zu Helene Ah
gnädige Frau Sie sollten keinen Philister aus Ihrem
Manne machen Es wäre schade um ihn Ich sage Ihnen
wenn Sie ihn vorgestern Abend gesehen hätten Sie wür
den Ihre Freude an ihm gehabt haben Niemand hatte
so lustige Einfälle wie er Wir waren unser nämlich eine
Anzahl alter Studiengenossen die sich durch Zufall zusam
mengefunden hatten und faßen in einer Weinstube Nun
als die Uhr schon auf Mitternacht ging fingen wir an
ein klein wenig heiter zu werden da machte dieser char
mante Alfred hier den Vorschlag er unterbrach sich
unv zog den Fuß mit einer schmerzlichen Geberde in die
Höhe au du hast mir auf den Fuß getreten Alfred
Ja was ich sagen wollte gnädige Frau also Ihr char
manter Mann machte den Vorschlag die ganze Gesellschaft
solle einmal wie in unserer Studienzeit die Straßen durch
ziehen alle Lokale aufsuchen die wir damals frequentirten
ehrsamen Krämern und Handwerkern die Schilder vertau
schen die Nachtwächter chikaniren mit einem Wort Allo
tria treiben wie wir es als Studenten gethan Wir
stimmten ihm lebhaft bei nun sehen Sie gnädige Frau
wie es kam weiß ich selbst nicht aber mit einemmale war
es Heller lichter Tag und wir hatten die ganze Nacht
durchlärmt und durchschwärmt aber Sie werden mir zu
geben daß die Schuld nicht an mir lag ich war sogar tief
beschämt daß ich mich von Alfred hatte verleiten lassen

Zum großen Erstaunen ihres Mannes begann Helene
herzlich zu lachen und drohte ihm nur scherzhaft Also
dieser Herr hier war der Frankfurter Geschäftsfreund mit
dem du so wichtige Dinge abzumachen hattest

Ja siehst du liebes Herz du hast immer so strenge
Ansichten und bist so peinlich in allen Dingen daß ich



Gewerbebetrieb sich vielfach berühren und wobei eine Grenz
linie in wie weit auf die in diesen Branchen beschäftigten
Personen das Krankenversicherungsgesetz Platz greift sich
schwer ziehen läßt hervorgetreten Zn diesen zweifelhaften
Fällen gehört die Frage ob Comptoir Kassen Bankdiener
und sonstige in kaufmännischen Geschäften beschäftigte Unter
beamte gleicher Kategorie versichert werden müssen Die
Gewerbedeputation hat diese Frage vorläufig bejaht und
die darüber eingeholte Entscheidung des Oberpräsidenten
wird demnächst erwartet

Die aus Veranlassung des Kultusministers Dr von
Goßler zusammenberufene Kommission welcher oblag Vor
schläge zur Reorganisation der königlichen Landesbibliothek
zu formuliren hat in der vergangenen Woche hier getagt
und ihre Berathungen noch nicht ganz zum Abschluß ge
bracht Hervorzuheben ist daß von der Kommission neue
Bestimmungen getroffen worden sind welche für die Be
nutzung der Bibliothek wesentliche Erleichterungen in Aus
sicht nehmen Nach den weiteren Verhandlungen der Kom
mission erscheint es als wahrscheinlich oder vielmehr als
gewiß daß der künftige Ober Bibliothekar ein Techniker
nicht wie bisher ein namhafter Gelehrter sein wird der
diese wichtige Funktion als Nebenamt übernimmt

Die braunschweiger Eisenbahngesellschaft hat
den Vertrag wegen Uebergangs der Bahnen an den preußi
schen Staat genehmigt Wenn derselbe seitens des preußi
schen Landtages genehmigt sein wird soll der Uebergang
binnen zwei Monaten erfolgen Die Bahndirektion wird
durch eine preußische Behörde ersetzt die Mitglieder des
Aufsichtsraths werden ganz erheblich es heißt um zwölf
vermindert Von den Aufsichtsrathsmitgliedern müssen zwei
hier wohnen

Das Berl Tagebl schreibt Die Vermuthung
welche wir in Folge der ersten Nachrichten über einen am
vergangenen Montag in der ganzen deutschen Armee abge
haltenen Gemral Appell geäußert haben findet ihre Bestä
tigung in immer umfangreicherer Weise Nach Mitthei
lungen aus Baiern hat das Kriegsministerium an sämmt
liche Regiments Kommandeure c der Armee eine vertrau
liche Ordre erlassen welche die Fahndung nach sozialisti
schen Druckschriften innerhalb der Kasernements bezweckte
Die Gleichzeitigkeit der unerwarteten Maßregel für alle
Theile des Reiches und die Ausdehnung derselben auch
auf Einjährige Feuerwerker Hautboisten Offizierburschen
und außerhalb der Kasernen wohnende unverheirathete
Unteroffiziere ohne Portepee und auf die verschiedenen
Chargen sowie endlich der Umstand daß selbst Privat
Schriftstücke nicht von der Revision ausgeschlossen worden
sein sollen lassen nur annehmen daß schwerwiegende
Gründe für Anordnung derselben maßgebend gewesen sein
müssen Aus Breslau Augsburg Danzig und anderen
Städten liegen außer den bereits gemeldeten gleichlautende
Nachrichten vor ohne daß über das Resultat der Haus
suchungen etwas Bestimmtes verlautete Daß auch in
Berlin in gleicher Weise vorgegangen wurde wird uns
mehrseitig bestätigt und aus Ratibor kommt sogar die
überraschende Nachricht daß sich die Mannschaften haben
behufs Untersuchung entkleiden müssen

Deutscher Reichstag

18 Sitzung vom 18 Dezember
Präsident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

11/ Uhr
Am Tische des Bundesrathes v Bötticher Geh Rath Loh

mann
Eingegangen ist der Entwurf eines Gesetzes betreffend die

Ausdehnung der Unfall und Krankenversicherung
Auf Antrag des Abg v Benda wird zunächst die Wahl des

bisherigen Präsidiums für die Dauer der Session bestätigt Präsident
v Wedell Piesdorf nimmt die Wahl mit einigen Worten des
Dankes sür das ihm erneut erwiesene Vertrauen an desgleichen
nehmen auch Frhr zu Franckenstein und Hossmann die Wahl
dankend an

Es folgt die zweite Berathung des von den Abgg Grillen
berger und Kayser gestellten Antrages auf Abänderung des
Krankenversicherungsgesetzes

wirklich nicht den Muth hatte dir die Wahrheit zu sagen
Es hatte in der Nacht geregnet und meine Kleider waren
durchnäßt und schmutzig Wäre ich dir in diesem Aufzuge
unter die Augen getreten deine Entrüstung hätte keine
Grenzen gefunden so ging ich denn nach meines Bruders
Werner Wohnung er selbst war zu einem Kranken gerufen
aber die Kleider die er den Abend zuvor angehabt lagen
auf einem Stuhl Du weißt wir haben dieselbe Figur
und lassen bei demselben Schneider arbeiten ich besann
mich nicht lange ließ meine durchnäßten Sachen bei ihm
liegen schlüpfte in die seinen und kam gerade zur Zeit
nach Hause um dich beim Frühstück zu begrüßen Hätte
ich gewußt daß du so gut und verständig bist, fügte er
mit reuiger Miene hinzu ich hätte dir sofort alles ge
beichtet

Du lieber guter Alfred Also du hattest Werners
Kleider an als du zu mir hereinkamst

Ja ich muß es bekennen
Und das rothe Haar das ich an deinem Aermel

sah

War das Haar meiner Braut, sagte eme Stimme
hinter ihnen ehe Alfred noch Zeit fand eine erstaunte
Gegenfrage zu thun

Helene wandte sich rasch und stand ihrem Schwager
dem Doktor Werner Herbert gegenüber der ein rosiges
glücklich lächelndes Mädchen an seinem Arme führte welches
schüchtern zu der jungen Frau emporblickte und in seiner
Verwirrung reizend aussah

Frau Herbert faßte sich schnell und übersah sofort die
Situation Sie streckte ihrer zukünftigen Schwägerin beide
Hände entgegen und rief Ich habe in meinem blinden
Eifer einen unverzeihlichen Irrthum begangen und es
scheint mir fast als habe unser beider Glück an einem
Haar gehangen Doch ich hoffe das soll uns nicht ver
hindern gute Freundinnen zu sein

Der Antrag der Kommission geht dahin dem aus einem ein
zigen ParSgraphen bestehenden Gesetzentwurfe folgende Fassung zu
geben Mitglieder solcher bestehenden Hlllfskaffen der im H 75 des
Krankenversicherungsgesetzes bezeichneten Art welche am 1 Dec 183t
den daselbst festgesetzten Anforderungen noch nicht genügt aber bereit
vor diesem Tage die zur Erfüllung dieser Anforderungen erforderliche
Abänderung ihrer Statuten mit dem Antrage aus fernere Zulassung
oder Genehmigung bei der zuständigen Stelle eingebracht haben ist
insofern sie der Kasse schon vor dem 1 Dezember 1384 angehört
haben der Austritt aus derjenigen Orts Betriebs Fabrik
Bau oder JnnungSkaffe welcher sie auf Grund des Krankenkassen
gesetzes vermöge ihrer Beschäftigung angehören auch im Laufe des
Rechnungsjahres und ohne die U 19 63 72 73 a a O vorge
schriebene Kündigung zu gestatten wenn 1 die Hülfskasse welcher sie
angehören die fernere Zulassung oder Genehmigung auf Grund ab
geänderter Statuten nach welcher sie den Anforderungen des 8 75
a a O genügt bis zum 1 Juli 1335 erwirkt 2 der Austritt
innerhalb vier Wochen nach ersolgter fernerer Zulassung oder Ge
nehmigung der Kasse bei der zustänvigen Stelle angemeldet wird
Der Austritt ist in diesem Falle mit dem auf die Anmeldung fol
genden Zahlungstermine für die Kassenbeiträge zu gestatten

In der Diskussion spricht zunächst Abg Hartwig Dresden
die Erwartung aus der Bundesrath werde die Angelegenheit möglichst
beschleunigen und wenumöglich noch vor dem Weihnachtsseste sich über

den vorliegenden Gesetzentwurf schlüssig machen Redner bringt
dann noch einige zweiselyaste Bestimmungen des Krankenversicherungs
gesetzes und deren Anssührung in Sachjen zur Sprache

Staatssekretair des Innern v Bötticher stellt zwar eine Be
schleunigung der Sache in Aussicht glaubt aber daß eine Beschluß
fassung über den Gesetzentwurf seitens des Bundesrathes nicht an
gängig sei Er versichere aber daß Alles geschehen werde um die
Beschlußnahme so schnell wie möglich herbeizuführen Uebrigens
möchte er doch darauf hinweisen daß es weniger auf eine Beschleu
nigung dieses Gesetzes ankommt als vielmehr auf eine Beschleunigung
der Bestätigung der Statuten und auf eine Bestätigung der intere,sir
ten Kassen dann erst werde auch dieses Gesetz seine Wirkung äußern
Beides müsse zusammenfallen das Gesetz müsse gegeben und die
Kassen müßten reorganisirt werden Es werde ihn sreuen wenn
es gelinge beide Ziele recht bald zu erreichen

Abg Kayser macht die frühere Majorität des Reichstages für
die Verwirrung und für den Schaden der auf diesem Gebiete für
eine Anzahl Krankenkassenmitglieder entstanden verantwortlich Im
Uebrigen bringt Redner noch einmal das Verhalten des Leipziger
Stadtraths den freien Hülfskassen gegenüber zur spräche und ver
weist dabei auf einen Artikel der Leipziger Zeitung welcher dieses
Verhalten ganz richtig würdige

Nach einer kurzen Bemerkung des Grasen von Waldburg
Zeil nimmt Abg Richter Hagen Veranlassung das Verfahren
der Regierung des Fürstenthnms Renß ä L zu kennzeichnen Dort
habe man das Krankenversicherungsgesetz als eine Handhabe benutzt
um die freien Hülsskassen zur Annahme von Bestimmungen zu ver
anlassen welche den Vorschriften des genannten Gesetzes zuwider
lausen So sollen n A neue Mitglieder welche unter die Kranken
versicherung fallen nicht mehr aufgenommen werden Das heiße doch
einfach jene Kassen zu Grunde zu richten

Staatssekretair v Bötticher erklärt daß es besser gewesen
wäre wenn der Kaffenvorstand sich statt an Herrn Richter sich mit
seiner Beschwerde an den Herrn Reichskanzler gewandt hätte Die
Kasse könne übrigens das Statut von Neuem abändern und falls
die reußische Regierung dessen Genehmigung beanstanden sollte sich
mit ihrer Beschwerde an den Reichskanzler wenden

Abg Hartwig dankt dem Herrn Staatssekretair für seine
Erklärungen und wendet sich dann insbesondere gegen den Abg
Kayser indem er gegen die Sozialdemokraten den Vorwurf erhebt
daß sie mit ihren Agitationen nur die Unzufriedenheit unter den Ar
beitern zu schüren suchen

In gleicher Weise bekämpfen die Abgg I r Tröndler und
Dr Freg e die Ausführungen des Abg Kayser während Abg Bebel
gegen den Abg Hartwig den Vorwurf erhebt daß derselbe hier nur
die Interessen der Arbeitgeber vertrete Den Vorwurf daß er Un
zufriedenheit unter den Arbeitern errege weise er zurück als Anwalt
der Arbeiter sei er berechtigt aus die vorhandenen Mißstände hinzu
weisen und sür ein menschenwürdiges Dasein der Arbeiter einzutreten

Abg Hartwig wendet sich in großer Erregung gegen die Aus
führung Bebels Er habe von Niemandem einen Auftrag erhalten
seinen Sitz im Reichstage im Interesse der Arbeitgeber zu miß
brauchen Er fordere den Vorredner auf Namen zu nennen andern
falls müsse er es als eine infame Behauptung bezeichnen der Präsi
dent bittet den Redner sich zu mäßigen

Abg Bebel erklärt persönlich daß er eine solche Beschuldigung
gar nicht direkt erhoben habe Er habe nur die Tendenz der Rede
des Abg Hartwig als eine den Interessen der Arbeitgeber ersprieß
liche bezeichnet

Der Antrag der Kommission wird hierauf in zweiter Lesung sast
einstimmig angenommen und sodann auf den Antrag des Abg vr
Monfang sofort iu die dritte Lesung eingetreten

Nach kurzer Diskussion an welchen sich die Abgg Grillen
berger Hartwig und Bebel betheiligen wird der Gesetzentwurf
definitiv angenommen

Eine vom Abg Grillenberger beantragte Resolution um
Erlaß von Normativbestimmungen für die Staturen eingeschriebener
Hülfskassen wird abgelehnt

Es folgen Wahlprüfnngen bei welcher debattelos die Wahlen
der Abgg Mayer Württemberg Löwe Berlin v Sczaniecki Graf
Nenhanß Cormons v Gnstedt v Unrnhe Bomst Krafft Baden
v Benda Fürst Radziwill sür gültig erklärt werden Bezüglich
der Wahlen der Abgg Schenck Wiesbaden und vr Kropatscheck
wird gleichfalls ohne Diskussion beschlossen den Reichskanzler zu er
suchen über die in den Protesten behaupteten Thatsachen Erhebungen
anstellen zu lassen

Damit ist die Tagesordnung erschöpft
Nächste Sitzung Donnerstag 8 Januar k Js Fortsetzung der

Etatsberathung Etat des Reichsamts des Innern und Nachtrags
etat Schlnß 2 Uhr

Der Anarchisten Prozeß vor dem Reichsgerichte
In der gestrigen Sitzung wurde zunächst der Zeuge

Weber Palm über das Niederwald Attentat vernommen
Derselbe erklärt Es sind nur Redensarten die ich darüber
gehört habe und überdies ist es so lange her daß ich Ge
naues nicht sagen kann Küchler hat mir erzählt er sei
mit Rupsch nach dem Niederwald gegangen um den Fest
zug zu stören habe dort in eine Drainage Dynamit gelegt
wegen des Regenwetters aber sei die Zündschnur naß ge
worden und die Explosion nicht erfolgt Küchler will dann
nach dem Bahnhof gegangen sein Rupsch aber habe an
der Festhalle eine Explosion verursacht Präs Sie sollen
dem Küchler 40 zur Reise gegeben haben Zeuge
Das ist richtig ich habe die 40 mir leihweise beschafft
Küchler und Rupsch waren zwei Tage vor der Reise bei
mir und verlangten ich solle Geld schaffen Ich glaubte
Küchler brauche das Geld zu einer Reise nach London um
von dort Schriften zu holen Präs Küchler behauptet
zu Ihnen gesagt zu haben man habe ein Attentat aus dem
Niederwald vor er wolle es aber vereiteln Zeuge Ja
er hat es gesagt Präs Sie sollen dann zu Küchler be
merkt haben Es ist gut aber nur muß es ordentlich
knallen Zeuge Das ist möglich Präs Küchler will
Ihnen auch mitgetheilt haben man habe nachdem das
Attentat auf dem Niederwald auch das zweite Mal nicht
geglückt war ein nasses Stück von der Zündschnur abge

schnitten und dasselbe durch ein trockenes Stück ersetzt
Zeuge Ja von Abschneiden ist die Rede gewesen

Im weiteren Verlaus seiner Vernehmung beschwert der
Zeuge Palm sich darüber daß der Untersuchungsrichter
Landgerichtsrath Schäfer gewissermaßen durch eine Dro
hung von ihm ein Geständniß dadurch entlockt habe daß
er zu ihm gesagt Gestehen Sie Alles ein so sind Sie
frei wir wissen Alles was vorgefallen ist gestehen Sie
nicht so sind Sie Angeklagter Der Zeuge findet diese
Art des Jnquirirens nicht gerechtfertigt hält aber das
was er damals ausgesagt als wahr aufrecht Weiter
deponirt Zeuge daß ihm einmal Jemand dessen Persönlich
keit er sich aber jetzt nicht mehr entsinnen könne gesagt
habe wenn ich nicht zu ihrer Sache hielte würde ich um
die Ecke gebracht werden

Landgerichtsrath Schäfer Die Angaben des Ange
klagten sind nur zum Theil wahr Ich habe die betreffende
Bemerkung nicht bei den Erhebungen zum Niederwald
Attentat sondern damals gemacht als Bachmann in Be
treff des Elberfelder Dynamit Attentates ein volles Ge
ständniß abgelegt hatte Ich hatte Palm und die anderen
Betheiligten polizeilich an Amisstelle sistiren lassen damit
sie sich nicht unter einander besprechen konnten Ich sagte
zu Palm ich wüßte Alles Bachmann habe gestanden er
könne mir also nichts Neues erzählen wenn er aber die
Wahrheit nicht sage dann mache er den Eindruck als ob
er etwas zu verbergen habe und in solchem Falle werde
er möglicherweise mit angeklagt werden Der Zeuge Palm
erkennt diese Darstellung im Wesentlichen als richtig an

Angekl Reinsdorf will an den Zeugen Palm die
Frage gerichtet wissen von wem er die 40 geliehen
habe die Beantwortung dieser Frage sei für ihn deshalb
von Erheblichkeit weil er Grund habe anzunehmen daß
das Geld die Polizei gegeben habe Zeuge Palm erklärt
diese Frage unter keinen Umständen zu beantworten er
müsse sonst befürchten selbst in die Sache verwickelt zu
werden Angekl Reinsdors Das genügt mir

Der Zeuge Färber Kaufmann aus Barmen will
über einen an ihn gelangten Brief unterzeichnet Ausschuß
der sozial revolutionären Partei in New Iork nicht das
Geringste wissen An den Zeugen Polizettommissar Gott
schalk richtet Reinsdorf die Frage ob er wisse daß die
Arbeiter in Elberfeld und Barmen viel Dynamit in Besitz
hätten Gottschalk erklärt es seien mehrere Steinbrüche
vorhanden und die Steinbrecher benutzten Dynamit auch
würde bei Anlegung von Hausbrunnen Dynamit ange
wendet Der Zeuge Bürgermeister Alberti aus Rüdesheim
gab eingehende Mittheilungen über die Wirkungen der Ex
plosion in der Festhalle desgleichen der Wirth und der
Küfer in der Halle Die Zeugen Porsberger und Lauter
sowie der Sachverständige Major Pagenstecher aus Mainz
erklärten daß ein über den Wasserdurchlaß fahrender Wagen
und die darin befindlichen Personen auf das Höchste durch
die Explosion gefährdet waren In der Büchse die in der
Drainage lag haben sich nach Meinung der Sachverstän
digen l /z b s 2 Pfund Dynamit besunden

In der heutigen Nachmittags Sitzung wurde die Be
w eisausnahme zu Ende geführt Der Zeuge Sattlermeister
Fellbecker aus Barmen deponirte der Angeklagte Rupsch
habe längere Zeit bei ihm gearbeitet und in der ersten Zeit
keinen Grund zur Unzufriedenheit gegeben bis er sich mit
den Sozialdemokraten eingelassen habe Später habe er
Zeuge entdeckt daß Rupsch ihn bestohlen als er ihm das

vorgehalten habe Rupsch gesagt die Sozialdemokraten
hätten ihn dazu verführt Der Zeuge Klempnermeister
Brinkmann aus Barmen sagte aus Rupsch habe gegen
ihn geäußert eS werde mit den Sozialdemokraten noch ein
schlechtes Ende nehmen es sei ihm aber gleich ob so oder
so Der Schriftsetzer Sommereisen giebt an Reinsdorf
habe mit ihm in einer Druckerei gearbeitet er habe einmal
gesehen wie Reinsdorf aus Paris einen Brief mit einem
100 Frcs oder 50 Frcs Billet erhalten habe Zeuge
Färber Boellhof aus Elberfeld deponirt betreffs eines an
seine Adresse gelangten Briefes mu 100 Inhalt auS
New Iork er wisse nicht wie er zu diesem Gelde gelange
Zeuge Schiebeck aus Elberfeld giebt an Reinsdors habe
ihm gesagt er werde eine gro e That verüben und den
Zürichern einen Streich spielen ganz Deutschland weide an
ihn denken Reinsdorf habe sters einen schweren Revolver
bei sich getragen auch eine Flasche mit Schwefelsäure be
sessen Der Gerichtshof beschloß die Zeugen Palm und
Westweber nicht zu vereidigen da sie der Theilnahme ver
dächtig seien Nachdem noch mehrere Schriftstücke verlesen
worden waren wurde die Beweisaufnahme geschlossen
Morgen früh 9 Uhr beginnen die chlußvorträge die Ver
kündigung des Urtheils wird nächsten Montag Mittag
erwarter

Vom Reichsgericht
Der Memminger Bierprozeß vor dem Reichsgerichte

Das Landgericht zu Memmingen hatte bekanntlich 28 baye
rische Bierbrauer mit Geld und Gefängnißstrafen belegt
und zwar 24 davon wegen Verletzung des Reichsnahrungs
mittel Gesetzes in idealer Konkurrenz Mit dem bayerischen
Malzausschlag Gesetz und je zwei wegen Ueberlretung eines
dieser beiden Gesetze Gegen dieses Urtheil hatten 22 der
Verurtheilten Revision eingelegt von denen jedoch sieben
dieselbe wieder zurückzogen während einer noch unmittelbar
vor der Verhandlung zurücktrat Die materiellen Gründe
des Revisionsgesuches waren wie wir dem Bericht des
Frankfurter Journals entnehmen etwa folgende Die

richterliche Auffassung der Zusatzmittel beruhe aus einem
Irrthum Dieselben sollen weder als Surrogat noch als
Ersatz für Malz und Hopfen dienen sondern nur eine Er
gänzung und Vermehrung derselben sein und verfolgten
lediglich den legalen Zweck der Verbesserung Das Bier
sei kein Natur sondern ein Kunstprodukt das durch von
der Schablone abweichende Fabrikation noch nicht zum
Falsifikat werde Unschädliche Beimengungen minimaler
Dosen bewirken noch leine substanziellen Aenderungen der



Sache an und für sich Bewußte Täuschung und gewinn
süchtige Absicht den Käufern gegenüber seien nicht zu be
weisen die in Memmingen hinzugezogenen Sachverständigen
könnten nicht für kompetent gelten Das Reichsgericht
verwarf die Revision und legte den Angeklagten die Kosten
des Versahrens zur Last Die prozessualen Einwände wur
den für nicht stichhaltig erklärt was die materielle Seite
anbelangt wurde entschieden daß Bier nur aus Malz
Hopfen und Wasser bestehen dürfe und daß
jeder Zusatz eine ebenmäßige Verfälschung und
Täuschung des Publikums bedeute

Sterblichleitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen ves Kaiser Gesund

heitsamtes sind in der 49 Jahreswoche von 1000 Ein
wohnern auf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben
angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 22 8 Halle 20 S
Todesursache Rachen Diphtherie 2 Scharlach 1 Lungen

schwindsucht 2 Lungen und Luftröhren Entzündung 2
an anderen acut Krankheiten 3 an sonstigen Krankheiten
15 verunglückt zusammen 25 Personen in Erfurt 18 8
Halberstadt 23 4 Nordhausen 23 4 Ajchersleben 23 4
Quedlinburg 23 4 Weißenfels 23 4 Zeitz 30 3 Naum
burg 23 4 Burg 30 3 Eisleben 23 4 Merfeburg 30 3
Ferner in Berlin 23 6 Hamburg 27 7 Breslau 29 7
München 27 3 Dresden 23 4 Leipzig 23 4 Königsberg 28 7
Köln 22 0 Frankfurt a/M 18 8 Außerdem in Basel 20 1
Paris 25 9 London 22 9 Philadelphia 22 2 Kalkutta 27 1
Bombay 24 8 Madras 37 0 Von 8 774094 Bewohnern
deutscher Städte starben während der Berichlswoche 4 062
welche Zahl aus 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
einem Verhältniß von 24 1 entspricht gegen 24 6 der
vorigen Woche In der entsprechenden Woche d I 1883
starben 3922 Personen Die Zahl der Ledendgeborenen
der vorhergegangenen Woche betrug 5970 so daß sich für
diese Woche ein natürlicher Zuwachs von 1778 Personen
ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen
Woche nur wenig abgenommen um 0 5 pro iriills Unter
den Todesursachen haben von den Infektionskrankheiten
Masern und typhöse Fieber etwas mehr Croup Diphtherie
Scharlach weniger Todesfälle verursacht Masern traten
in Königshütie Hamburg Leipzig Berlin etwas heftiger
in Nürnberg Hagen Jserlohn etwas milder auf Das
Scharlachfieber hat in Danzig Elding Greisswalde Bres
lau Elberseld Dresden etwas mehr Opfer gesorde t Die
Sterblichkeit an Diphtherie und Croup war allgemein eine
geringere Dem Kindbettfieber erlagen in den deutschen
Städten 25 Frauen Der Keuchhusten trat in Elbing
Breslau und Jngolstadt mit größerer Intensität aus
Den Pocken erlagen in London in der Berichtswoche 37
Personen Neue Erkrankungen wurden 298 gemeldet Der
Bestand an Pockenkranken in den Hospitälern betrug
am Ende der Berichtswoche 1107 Der Cholera erlagen
in der Zeit vom 23 bis 29 November 37 Personen
Ans Kalkutta werden vom 19 bis 25 Oktober 11 aus
Madras vom 26 bis 31 Oktober 4 aus Bombay
vom 28 Oktober bis 4 November 5 Todesfälle an der

Cholera gemeldet

Locales
Halle 19 Dezember

sDer erste kommunale Wahlbezirksverein
hielt gestern Abend in Meißner s Restaurant seine Mo
natsversammlung ab Der Vorsitzende Herr Lutze gedachte
zuerst der 25jährigen Jubiläumsfeier ihres Mitgliedes Herrn
Geheimrath Prof 1 r Keil und ersuchte die Anwesenden
sich von ihren Plätzen zu erheben und alle Wünsche für den
Jubilar in einem kräftigen Hoch zu vereinigen Hiernach
wurde Herrn Dr Meyer zu einem Vortrage über den
Charakter und das Leben unseres Landsmannes des am
23 Februar 1685 zu Halle a S geborenen Georg Fried
rich Händel das Wort ertheilt Hervorheben können wir
da alles Uebrige sonst meistens bekannt daß der Vater des
großen Musikers s Z in Halle Barbierherr gewesen und wie
jetzt bestimmt ermittelt Besitzer der beiden Häuser gr Schlamm 3
und 4 gewesen ist Unser Musiker Georg Friedrich Händel
wurde in dem Hause gr Schlamm Nr 4 geboren und zwar
in der Wohnung welche gegenwärtig Herr Theaterdirektor
Gluth inne hat Der Vater Händel s als Amtschirurg von
Giebichenstein der später noch höhere Aemter bekleidete er
hielt in Folge seines sehr ehrenwerthen Charakters die seiner
Zeit sehr beneidenswerthe Erlaubniß den Weinschank zu be
treiben und zwar in den großen Kellerräumen genannten
Hauses Nr 4 Aus dem Vortrage bemerken wir noch daß
Händel zweimal in seinem Leben in sehr zerrüttete Verhält

nisse kam durch seinen unermüdlichen Fleiß und starken
Willen es jedoch später noch zu einem beträchtlichen Vermö
gen brachte Leider wurden 1750 seine Augen sehr schwach
und zogen sogar 1752 eine vollständige Erblindung nach
sich Am 2 Mai 1659 traf in Halle die Nachricht seines
am 13 April erfolgten Ablebens ein und fand noch an
diesem Tage in hiesiger Marktkirche ein öffentliches Gebet
für den Verstorbenen statt Aus eine aus London an
unsern Magistrat gerichtete Anfrage wie wohl die 200jährige
Geburtsfeier zum 23 Februar 1885 zu begehen sei hat sich
der Magistrat entschieden ein großes musikalisches Fest und
außerdem auf hiesigem Marktplatze am Geburtstage eine
öffentliche Festlichkeit zu veranstalten Nachdem Herrn
Dr Meyer für den interessanten Vortrag der Dank der
Versammlung ausgesprochen war wurde letztere mit einem

V Schreiben des Kuratoriums des Halle schen Tageblatts be
kannt gemacht und die allseitige Unterstützung des Blattes
warm empfohlen Ferner wurde noch die Unterstützung aller
Mitglieder zu der Gründung einer Waisenhausstiftung
erbeten

Der St Ulrichskirchen Verein hatte gestern
Abend in I Kohls Restaurant eine Versammlung in welcher
Herr Domprediger Albertz einen höchst interessanten Vor

trag über die Entstehung unserer hiesigen königlichen
Schloß und Domkirche hielt Sodann waren die sich in
der St Ulrichskirche bei deren vor einigen Jahren erfolgten
Renovation in einem allen Schrein vorgefundenen Reliquien
aus der katholischen Zeit der Kirche herrührend ausgelegt
die der Originalität wegen aufbewahrt werden In einer
versiegelten Metallkapsel wurden nachfolgende Reliquien
durch ein beigefügtes zierlich in lateinischen Lettern geschrie
benes Dokument auf Pergamentpapier vom Cardinal Al
brecht als echt bestätigt vorgesunden Ein kleines eigen
thümlich geformtes Fläfchchen mit einem Theil des Blutes
des heiligen Ulrich des Schutzpatrons der Kirche Auf
Siegeln wird dieser Heilige der sich in fortwährenden
Kämpfen mit heidnischen Völkern befand mit Pfeilen voll
gespickt dargestellt und soll dieser Umstand der ihn unver
wundbar machte sehr aus die Feinde eingewirkt haben so
daß sie vor ihm flüchteten Bei dieser Gelegenheit wurde
erwähnt daß merkwürdiger Weise diejenigen Kirchen die
sich nach St Ulrich nennen nur in Sachsen zu finden
sind Eine Parthie rother Haare der heiligen Katha
rina Ein Zahn der heiligen Ottilie gut für den
welcher Zahnweh hatte das Anhalten des Zahnes an die
leidende Backe verscheuchte sofort jeden Schmerz Eine
Wenigkeit Oel mit dem Christus die Apostel salbte
Ein Ueberbleibsel Zeug vom Gewände der heiligen Agacha

Ein Stück Knochen des heiligen St Laurentius welcher
auf einem Rost verbrannt sein soll

sDurchgebrannt Vorgestern Abend erschien in
einem hiesigen Victualiengeschäft ein ca 18jähriges Mädchen
verlangte verschiedene Genußmittel die ihr verabreicht wurden

und schließlich erbat sie sich noch /z Pfd Pflaumenmus
Als dies von der Verkäuferin vermögen wurde suchte das
Mädchen das Weite ohne an s Bezahlen der erhaltenen
Waaren zu denken Da die Betrügerin bestimmt recognos
cirt wird gelingt es hoffentlich sie ausfindig zu machen

sChristmarkt Diebereien Vorgestern Nach
mittag wurden einige Schulkinder aus dem benachbarten
Ntetleben zur Wache sistirt weil sie sich auf dem Christ
markte verschiedenes Spielzeug aus diebische Art und Weise
angeeignet hatten Gleiches hatten auch die Schulknaben
St und S aus Giebichenstein gethan denen auch ver
schiedene gestohlene Sachen abgenommen wurden Beide
hatten auch noch Ladendiebstähle in einem hiesigen Seifen
geschäft ausgeführt zwei Diebstähle dortselbst gelangen ihnen
beim dritten wurden sie abgefaßt

sSchöffengerichts Sitznng vom 18 Decbr
Der Schneider Gustav Denzau von hier 44 Jahr

alt unterließ es nach seinem Umzüge von Giebichenstein
nach Halle seinen 9jährigen Sohn der Schule hier anzu
melden sondern ließ denselben 40 Tage die Schule ver
säumen Es wurde daher gegen denselben aus eine Geld
strafe von 20 event 4 Tage Hast und Tragung der
Kosten erkannt

Im Hause der großen Märkerstraße 4 hier warf am
13 Oktober cr der daselbst wohnende stuä Nanendors
einen dem daselbst vis a vis wohnenden Kaufmann Franz
gehörenden noch jungen Hund nach der Anklage vorsätzlich
über ein Treppengeländer in eine ziemliche Tiefe wonach
der Hund mehrere Tage leidend auch nichts zu sich nahm
Der Angeklagte behauptet von diesem Hunde gebissen worden
zu sein und daher allerdings augenblicklich unüberlegt den
selben über das Geländer geworfen zu haben Dem An
trage des Anwalts einer Geldstrafe von 15 entgegen
erkannte der Gerichtshof auf Freisprechung

Wegen Landstreichens und Bettelns angeklagt dieser
halb in Untersuchungshaft wird nach diesem der Stell
macher Gustav Karl Bauer 31 Jahr alt vorgeführt
Derselbe ist bereits der bürgerlichen Ehrenrechte schon ver
lustig und wegen Diebstahls Landstreichens und Bettelns
schon vielfach vorbestraft Er ist beschuldigt und auch ge
ständig innerhalb der letzten drei Monate sich wiederholt
umhergetrieben und gebettelt zu haben Nach dem Antrage
der Anwaltschaft verurtheilte der Gerichtshof denselben zu
14 Tagen Haft und Ueberweisung an die Landespolizei

Unter derselben Anklage auch dieserhalb in Unter
suchungshaft befindlich erscheint dann der Handarbeiter
Hranz Joseph Barufe von hier 33 Jahr alt Wegen
Landstreichens und Bettelns ebenfalls mehrfach vorbestraft
wird derselbe beschuldigt ein Unterkommen für sich und
seine Frau Kinder sind nicht vorhanden trotz polizeilicher
Aufforderung nicht verschafft zu haben zweitens sich wie
derholt umhergetrieben und einer Zwangsroute am 25 No
vember cr von Leipzig nach Halle nicht wie aufgegeben
befolgt und drittens am 5 Dezember cr in Halle a/S
wiederholt gebettelt zu haben Durch Zeugen wird noch
bekundet daß der Angeklagte bei seiner Bettelei erhaltenes
Brot im Hausflur zurückließ Der Schuld überwiesen
schließt sich der Gerichtshof dem Antrage des Anwalts an
welcher auf 3 Wochen Gefängniß und Ueberweisung an die
Landespolizei lauret

Noch ein Landstreicher erscheint in der Person des
Geometergehilfen Paul Heidrich 30 Jahr alt aus Ber
lin ebenfalls hier in Untersuchungshaft und zwar wegen
Unterbrechung feiner Zwangsroute nach Berlin und wieder
holten Bettelns welches auch die Anklage bildet Der
Angeklagte hat Prima besucht hat aber auch ein langes
Strasoerzeichniß anzuhören und wurde bereits schon zwei
mal der Landespolizei überwiesen In Halle a/S will er
seine Zwangstonr deshalb unterbrochen haben weil er in
Folge wunder Füße nicht mehr vorwärts kommen konnte
Im Uebrigen ist er geständig es scheint überhaupt als
habe ein guter Vorsatz heute bei ihm Wurzel gefaßt Er
will ein arbeitsamer Mensch werden eine neue Laufbahn
und zwar nun von unten nach oben beginnen bittet nur
noch einmal mildernde Umstände anzunehmen Diesem
Versprechen schenkt der Anwalt wenig Glauben verwirft
mildernde Umstände und beantragt eine 14tägige Haft und
Ueberweisung an die Landespolizei Der Angeklagte jedoch
wiederholt seine Bitte der Landespolizei ihm doch nicht
zu überweisen und der Gerichtshof wohl um den angefach

ten Funken des Willens nicht zu ersticken erkennt nur auf
3 Wochen Haft

Standesamt Halle Meldung vom 18 Dezember
Aufgeboten

Der Schneider Friedrich Albert Brandt Kuttelpforte 4
und Anna Sabine Rexrodt Margarethenstraße 3

Gebore
Dem Zimmermann Carl Keil gr Rittergasse 8 ein

S Fritz Louis Carl Dem Dachdeckermeister Carl
Schrader Feldstraße 5 ein S Reinhold Friedrich Franz

Dem Bäcker Carl Schildbach Spitze 2 eine T Louise
Olga Dem Briefträger Carl Kirst Wörmlitzerstr 30o
eine T Bertha Lina Ernestine Dem Hilfsbremser
Carl Altermann Graseweg 21 eine T Marie Martha
Elsbeth Dem Weinküfer Ludwig Höche Fleischerg 30
ein S Theodor Carl Paul Dem Fabrikarbeiter Julius
Seiler Ludwigstraße 15 ein S, Max Julius Dem
Salzsieder Max Riemer Spitze 7s ein S Otto Max

Zwei unehel T ein unehel S Entbindungs Jnstitut
Gestorben

Des Former Hermann Meyer S Otto 1 I 10 M
24 T Raffineriestraße 3s Der Cigarrenmacher Wil
helm Emil Otto Dilsner 28 I 7 M Sophienstraße 32

Der Schlosser Heinrich Andreas Diedrich 34 I 7 M
17 T Wuchererstraße 19 Des Kanzleigehilfen August
Sachs Ehefrau Eugenie Mathilde geb Plentz 46 I 1 M
12 T Breitestraße 19

Predigt Anzeigen
Am 4 Advent Sonntag den 21 Dezember predigen

Zu U L Frauen Vorm 10 Uhr Herr Superint v Förster
Abends 6 Uhr Kinder Gottesdienst Weihnachtsfeier Derselbe

Zu St Ulrich Vorm 10 Uhr Herr Diakonus Richter
Nachm 2 Uhr Kinder Gottesdienst Derselbe Abends 6 Uhr
Herr Oberprediger Sickel

In Diemitz Vorm SV Uhr Herr Oberdiakonus Pastor
Wächtler

Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran
Abends 6 Uhr Herr Diakonus Nietsch mann

Hospitalkirche Vorm 8 Uhr Beichte und Kommunion Herr
Diakonus Niets chmann

Domkirche Vorm 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz Abends
5 Uhr Vorfeier des Weihnachtsfestes unter Mitwirkung des Dom
kirchenchors Herr Domprediger Albertz

Zu Neumarkt Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Bungeroth
Abends 4 Uhr Sonntagsschule Weihnachtsfeier Herr Pastor
Jordan Der Abend Gottesdienst um 5 Uhr fällt aus

Zu Glaucha Vorm 10 Uhr Herr Hilfsprediger Müller
Im städtischen Siecheuhause Montag den 22 Dezember Nachm

4 Uhr Weihnachtsfeier Herr Hilssprediger Müller
Diakonifleuhaus Vorm 10 Uhr Herr Pastor Jordan
Katholische Kirche Morgens 7Uhr Militär Gottesdienst

Vorm 9 Uhr Hochamt Nachm 2 Uhr Christenlehre und
Andacht

Baptisten Gemeinde Versammlungssaal Giebichenstein Trift
straße Nr 19 Vorn 9 Uhr und Nachm 3 Uhr
Gottesdienst Von 2 bis 3 Uhr Kinder Gottesdienst Mittwoch
Abend 3 Uhr Freier Zutritt für Jedermann

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Sonntag
Abend 5 Uhr Mittwoch Abend 8 Uhr Predigt wozu Jedermann
freien Zutritt hat

Giebichenstein Vorm S /s Uhr Herr Kandidat Seuftleben
Nachm 2 Uhr Herr Pastor Lessing

Vericht des Vürsenvereins zn Halle a/S
am 18 Dezember 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Wetzen 1000 mittlerer 143 150 M feinster bis

159 M Roggen 1000 kz 137 145 M feiner fremder einzeln
über Notiz Gerste 1000 Kx Futter 130 140 M Land 140
1SS M feine Chevalier 160 172 M Gerstenmalz 100 26 50

28,00 M Haser 1000 kx 135 138 M feinster über Notiz
Viktoria Erbsen 1000 kA 130 200 M Bohnen weiße 100 k
20 21 M Linsen 100 kx 13 24M Kümmel 100 60 63 M
Mohn blauer 38,00 39,00 M Stärke 100 kx 34,50 M Spin
rus WM0 Liter Proceute loco ruhig Kartoffel 43,50 M Rüben
42,50 M Rüböl 100 51,50 M Solaröl 100 0,825/30 17

17,50 M Malzkeime 100 kx dunkle 9,50 M helle 10 11 Mi
Futtermehl 100 Icz 14 M Kleie Roggen 100 kx 10,50 10,75 M
Weizenschaale 9,25 M W izengrieSkleie 10,25 10,50 M Oelkuchen
100 kx hiesige 14 M fremde 13 M

Vermischtes
sGegen das Rauchen und Schnupfen In der

letzten Generalversammlung des Vereins gegen den Tabaks
mißbrauch wurde ein Brief verlesen den Frau Hyacimh
Loyson im Namen ihres Gatten an die Gesellschaft gerichtet
hatte Der einstige Pater Hyacinth scheint weder zu rau
chen noch zu schnupfen denn er schreibt dem übermäßigen
Tabakgebrauche nicht nur die Verwilderung der Gewissen
im Privat und öffentlichen Leben sondern auch noch die
Entstehung des Nihilismus in Rußland die Irreligiosität
und die Entvölkerung Frankreichs etwas viel auf ein
mal zu

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer

nach

Lsisius ksÄum

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

18 Dez

19 Dez

2Nm
8 Ab

7 M

755,0
752,0

746,0

s 2 5
t 0 6
t 1,3

I 2,0
i 0 5

1,0

72

83

80

L V
8 V
8 V

wolkig
desgl

desgl

Uebersicht der Witterung
Von einem barometrischen Minimum an der südnor

wegischen Küste erstreckt sich eine Zone niedrigen Luftdruckes
südostwärts nach dem Schwarzen Meere hin während nord
westlich von den britischen Inseln eine neue Depression heran
naht Ueber Deutschland ist bei meist schwacher westlicher
Luftströmung das Wetter mild im Westen aufklarend im
Osten trübe An der ostdeutschen Küste fällt vielfach Schnee
Jü Süddeutschland ist ziemlich viel Niederschlag gefallen
Ueber Finnland herrscht andauernd sehr strenge Kälte

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 18 Dezember Abends
4,00 am IS Dezember Morgens 4,00 Nieter
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deutsche und französische in allen Gerüchen und Flaschen

AIUMMUN Dutzend Cartons und einzelnenM UMMRMl UUU MUA W MUl UU Stücken in größter Auswahl

Mas Ioilötwu u XästotiM mit arküm rivu
gefüllt Blnmen Pomaden und Haaröle Eis u China Pomade Klettenwurzelöl
Stangen Pomaden üsu üv Mm von üä 1llan 1 Zahnseifcn Zahnpasten
Puder lodss s üau äv 1 8 Honigwasser Zerstäuber Zahn und Siagelbursten
Totletteutämme empfehlen in nur reellen Qualitäten zu soliden Preisen

M 5tmk K t Leipzigerstr 109

1

Für die Redaktion verantwortlich I B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a S Hierzu eine Beilage
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